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Silvio Peritore, Jg. 1961; Leiter des Referats Dokumentation im Dokumentations- und 
Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma in Heidelberg seit 1998; Mitglied im Vorstand 
des Zentralrats Deutscher Sinti und Roma sowie in zahlreichen Beiräten und Fachgremien; 
Verfasser mehrerer Aufsätze zu gedenkstättenpädagogischen und museologischen Fragen 
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VVN bzw. der VVN-BdA seit 1964; Bundessprecherin der VVN-BdA von 1990 bis 1994; 
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(Louvain); nach dem Krieg Wehrpflichtiger in der belgischen Armee in Deutschland, in den 
50er und 60er Jahren hauptamtlicher Mitarbeiter der KP Belgiens; unterstützte die anti-
koloniale demokratische MNC (Mouvement National Congolais) von Patrice Lumumba; 
1960 Mitorganisator des ersten Marsches gegen Atomraketen in Belgien; fortan aktiv in 
der belgischen Friedensbewegung; Vorsitzender der Gruppe »Vrede« und Herausgeber der 
gleichnamigen Zeitschrift; arbeitete seit Jahrzehnten im Rahmen der Front d’Independence 
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in seinen zahlreichen Veröffentlichungen verteidigt er die Thesen Daniel Goldhagens und 
tritt gegen die Totalitarismustheorie ein.
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Tel Aviv; war dort u. a. Leiter des Instituts für Deutsche Geschichte; arbeitet und publi-
ziert viel zur Geistes- und Kulturgeschichte; in seinen Publikationen kritisiert er die Politik 
Israels und tritt für die Rechte der Palästinenser ein.


